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A uch heuer trat die Feuerwehr-
jugend den Kampf um das Feu-
erwehrjugend-Leistungsabzei-

chen in Bronze bzw. Silber und um das 
Bewerbsspielabzeichen in Bronze an.  
Beim Bewerb in St. Stefan ob Leoben er-
reichte die Jugend in der Bereichswer-
tung „Murau“ sogar Stockerlplätze! 

Beim Landesbewerb in St. Veit/Vo-
gau lieferten sich die Jugendlichen auch 
spannende Wettkämpfe – mit Erfolg! Im 
Zuge einer würdigen Schlussfeier mit 
zahlreichen Ehrengästen aus Politik und 
Wirtschaft, sowie den höchsten Feuer-
wehroffizieren des Landes nahmen die St. 
Lambrechter ihre Abzeichen in Empfang. 

Große überprüfen Atemschutz
Auch die aktiven Kameraden stellten sich 
im Sommer einer besonderen Herausfor-
derung – der Atemschutzleistungsprü-
fung, dieses Jahr ausgerichtet von der 
Stadtfeuerwehr Murau in Verbindung mit 
dem 2. Bereichsfeuerwehrtag. 

Eine Prüfung, bei der ein Atemschutz-
trupp mit Gruppenkommandant verschie-
dene Aufgaben zu bewältigen hat. Von der 
Inbetriebnahme der Umluft unabhängigen 
Atemschutzgeräte bis zur Menschenret-
tung wird den Teilnehmern einiges abver-
langt. Das Ergebnis: Bronze- und Silberab-
zeichen für die St. Lambrechter. 

Jugend bitte melden!
Jetzt im Herbst werden gerne wieder 
Mädchen und Burschen ab dem 10. Le-

bensjahr zur Feuerwehrjugend aufge-
nommen!

Auch die aktive Riege ab dem 15. Le-
bensjahr freut sich über Interessenten 
und Neuzugänge zur Feuerwehr!

Floriani-Jugendlager 
Anfang August hielt die FF St. Lambrecht 
für ihre Jugend als Dank und Belohnung 
wieder ein Jugendlager am Pirkdorfersee 
in der Nähe von Bleiburg ab. Es waren 
vier erlebnis- und abwechslungsreiche 
Tage in Kärnten. CGas ■

Wissen ist Feuerwehrjugend 
Die kleinen St. Lambrechter Feuerwehrler brillieren bei zahlreichen Leistungsbewerben.
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Bgm. Fritz Sperl und Gattin Susi (li) zu Besuch beim FF-Wettkampf in der Vulkan-
land-Arena in St. Veit am Vogau.
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Atemschutzleistung der FF St. Lamb-
recht wurde erfgolgreich überprüft.

Am „Schlossacker“ sind derzeit noch drei 
Baugründe zu erwerben, in „Eben“ sind es 
ab sofort elf. Um das Angebot für Erbauer 
von Eigenheimen in St. lambrecht wei-
terhin attarktiv zu halten, haben sich die 
Marktgemeinde St. Lambrecht und das 
Benediktinerstift entschlossen, attraktive 
Parzellen mit einer Größe von 710 bis 860 

m2 aufzuschließen. Die neuen Baugründe 
schließen direkt an die Stiftssiedlung an 
und zählen zu den attraktivsten Lagen in 
St. Lambrecht. Interessenten wenden sich 
direkt an Forstmeister DI Christian Ber-
gner unter 0664/88439380 oder forst@
stift-stlambrecht.at, respektive an Walter 
Spreitzer unter 03585/2344-0. Red ■

Attraktive Baugründe in Eben
Für Häuslbauer stehen aufgeschlossene Parzellen zur Verfügung.
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Eine Luftaufnahme vom Ortsteil Eben, wo die Baugründe zur Verfügung stehen.
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